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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Steuerungsmechanismus  für  drei  Funktionen  mit  einem  ersten  und 
einem  zweiten  miteinander  verknüpften  Steuerhebel,  die  in  einem  Traglager  derart  angeordnet  sind,  daß  der 

5  erste  Steuerhebel  in  einer  ersten  Ebene  zum  Steuern  einer  ersten  Funktion  und  in  einer  zweiten  Ebene,  die 
rechtwinklig  zu  der  ersten  Ebene  verläuft,  zum  Steuern  einer  zweiten  Funktion  verstellbar  ist  und  daß  der  zwei- 
te  Steuerhebel  in  der  ersten  Ebene  und  in  einer  dritten  Ebene,  die  zu  der  zweiten  Ebene  parallel  verläuft,  zum 
Steuern  einer  dritten  Funktion  verstellbar  ist,  wobei  der  erste  Steuerhebel  eine  Schaltgabel  mit  drei  Armen 
und  der  zweite  Steuerhebel  einen  Verbindungsarm  aufweist. 

10  Ein  derartiger  Steuerungsmechanismus  findet  einen  bevorzugten  Einsatz  bei  in  der  Bauindustrie  einsetz- 
baren  Arbeitsfahrzeugen,  die  zumindest  frontseitig  mit  einem  Ladegerät  ausgerüstet  sind.  Solche  Ladegeräte 
werden  hydraulisch  betätigt.  Sie  sind  höhenverstellbar  und  können  nach  vorne  zum  Entladen  verkipptwerden. 
Sind  sie  mit  einer  einfachen  Ladeschaufel  ausgerüstet,  so  kann  diese  je  nach  Wunsch  des  Betreibers  auch 
seitlich  gekippt  werden.  Im  Falle  einer  Greifschaufel  läßt  sich  diese  auch  noch  hydraulisch  öffnen  und  schlie- 

15  ßen.  Jedenfalls  soll  der  Steuerungsmechanismus  drei  Funktionen  ausführen  können,  und  zwar  das  Anheben 
und  Absenken  des  Ladegerätes,  das  Verkippen  nach  vorne  und  eine  dritte  in  Abhäng  igkeitvon  der  Ausrüstung. 
Die  einzelnen  Bewegungsvorgänge  werden  durch  hydraulisch  beaufschlag  bare  Zylinder  ausgelöst  und  der  Zu- 
lauf  von  hydraulischer  Flüssigkeit  erfolgt  in  Abhängigkeit  von  der  Stellung  von  über  den  Steuerungsmechanis- 
mus  manipulierbaren  Steuerventilen.  Diese  werden  vielfach  bei  fahrendem  Arbeitsfahrzeug,  wenn  der  Fahrer 

20  noch  das  Lenkrad  oder  die  Getriebeschaltung  betätigen  muß,  ausgeführt. 
Bei  einem  bekannten  Steuerungsmechanismus  (US-A-4  389  151)  sind  die  beiden  Steuerhebel  mit  Kreuz- 

gelenken  versehen  und  oberhalb  der  Kreuzgelenke  durch  eine  Querstange  miteinander  verbunden.  Ein  sol- 
cher  Steuerungsmechanismus  erbringt  zwar  die  gewünschte  Funktion  in  zumutbaren  Grenzen,  ist  jedoch  tei- 
leaufwendig  und  läßt  sich  nicht  platzsparend  anordnen. 

25  Ähnliche  Nachteile  gelten  für  den  Steuermechanismus,  von  dem  die  Erfindung  ausgeht  (WO-A-9  013  863). 
Hier  ist  lediglich  der  erste  Steuerhebel  auf  einem  Kreuzgelenk  gelagert,  während  der  zweite  Steuerhebel  über 
seinen  Verbindungsarm  in  der  Schaltgabel  des  ersten  Steuerhebels  gelagert  ist. 

Die  mit  der  Erfindung  zu  lösende  Aufgabe  wird  in  einer  kompakten  und  einfachen  Ausbildung  des  Steue- 
rungsmechanismus  gesehen  und  dadurch  gelöst,  daß  das  Traglager  eine  Stummelwelle  vertikal  schwenkbar 

30  aufnimmt,  auf  der  ein  dritter  mit  der  Schaltgabel  des  ersten  Steuerhebels  verbundener  Arm  und  der  Verbin- 
dungsarm  des  zweiten  Steuerhebels  derart  befestigt  sind,  daß  der  erste  und  zweite  Steuerhebel  zusammen 
mit  der  Stummelwelle  in  der  ersten  Ebene,  der  erste  Steuerhebel  in  der  zweiten  Ebene  und  der  zweite  Steu- 
erhebel  in  der  dritten  Ebene  verstellbar  sind,  die  Stummelwelle  einenends  an  ein  Hauptkugelgelenk,  das  mit 
dem  Traglager  verbunden  ist,  angeschlossen  und  anderenends  in  einem  vertikal  verlaufenden  Führungs- 

35  schlitz  im  Traglager  verstellbar  ist.  Auf  diese  Weise  übernimmt  die  Stummelwelle  in  besonders  einfacher  Art 
die  Aufgabendes  bisher  benötigten  Kreuzgelenkes.  Ein  kompakter  Aufbau  ist  gegeben.  Mit  einfachsten  Mitteln, 
beispielsweise  einem  horizontalen  Zapfen  und  darauf  schwenkbar  angeordneter  Stummelwelle,  läßt  sich  die 
angestrebte  Funktion  bereits  erreichen. 

Das  Kugelgelenk  läßt  Schwingbewegungen  in  alle  Richtungen  zu,  die  aber  durch  den  Führungsschlitz  wie- 
40  der  begrenzt  werden.  Der  Führungsschlitz  ergibt  eine  robuste  Ausbildung,  so  daß  auch  bei  unsachgemäßer 

Betätigung  der  Steuerhebel  keine  Schäden,  beispielsweise  durch  Verbiegen,  zu  befürchten  sind.  Im  ganzen 
gesehen  ergibt  sich  durch  diese  Maßnahmen  eine  besonders  vorteilhafte  und  technisch  auch  den  höchsten 
Ansprüchen  gerecht  werdende  Lösung. 

Zweckmäßig  können  der  erste  und  dritte  Arm  der  Schaltgabel  des  ersten  Steuerhebels  zueinander  einen 
45  Querabstand  aufweisen,  in  dem  das  Hauptkugelgelenk  angeordnet  ist. 

Bei  dem  Steuerungsmechanismus  nach  der  Erfindung  können  nach  einem  weiteren  Vorschlag  der  dritte 
Arm  der  Schaltgabel  und  der  Verbindungsarm  des  zweiten  Steuerhebels  je  eine  Öffnung  aufweisen,  durch 
die  sich  die  Stummelwelle  erstreckt,  die  den  dritten  Arm  und  den  Verbindungsarm  axial  unverschiebbar  auf- 
nimmt.  Die  Stummelwelle  kann  hierzu  in  einfacher  Weise  zweiteilig  gestaltet  werden,  wobei  ein  Teil  als  Hülse 

50  mit  Innengewinde  und  der  andere  Teil  als  Stift  mit  Außengewinde  ausgebildet  sein  können.  Über  eine  zusätz- 
liche  Mutter  lassen  sich  dann  die  Steuerhebel  auf  der  Stummelwelle  leicht  axial  sichern,  ohne  daß  ihre  Dreh- 
barkeit  verloren  ginge. 

Wenn  bei  dem  bekannten  Steuerungsmechanismus  der  erste  Arm  mit  einer  Öffnung  zum  Anschluß  der 
Steuerstange  versehen  ist,  kann  nach  der  Erfindung  ferner  noch  vorgesehen  sein,  daß  die  Stummelwelle  zu 

55  der  Öffnung  im  ersten  Arm  axial  ausgerichtet  ist  und  in  einer  Achse  liegt,  die  durch  das  Hauptkugelgelenk  ver- 
läuft. 

Der  kompakte  Aufbau  kann  noch  dadurch  gefördert  werden,  daß  der  Verbindungsarm  des  zweiten  Steu- 
erhebels  zwischen  dem  Führungsschlitz  des  Traglagers  und  dem  dritten  Arm  der  Schaltgabel  angeordnet  ist. 
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In  der  Zeichnung  ist  ein  nachfolgend  näher  erläutertes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt.  Es 
zeigt: 
Fig.  1  ein  Arbeitsfahrzeug  mit  frontseitig  angebautem  Ladegerät  und  heckseitig  angeschlossenem  Tief- 

löffel, 
5  Fig.  2  einen  Steuerungsmechanismus  in  perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  3  den  Steuerungsmechanismus  nach  Fig.  2  in  Seitenansicht  und  teilweise  im  Schnitt  und 
Fig.  4  den  Steuermechanismus  in  einer  Schaltstellung  und  teilweise  im  Schnitt. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Arbeitsfahrzeug  10  wird  vornehmlich  in  der  Bauindustrie  eingesetzt.  Es  ist  mit 
einem  Grundrahmen  12  und  vorderen  und  rückwärtigen  Laufrädern  14  versehen,  von  denen  wenigstens  die 

10  rückwärtigen  antreibbar  sind.  Das  Arbeitsfahrzeug  10  kann  mit  Arbeitsgeräten  ausgerüstet  sein,  und  zwar  im 
vorliegenden  Fall  mit  einem  rückwärtigen  Tieflöffel  16  und  einem  frontseitigen  Ladegerät  18. 

Das  Ladegerät  18  ist  über  eine  Schwinge  20  an  den  Grundrahmen  12  angeschlossen  und  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  als  hydraulisch  auf  klappbare  Greifschaufel  22  ausgebildet.  Die  Schwinge  20  ist  über  hydraulisch 
beaufschlagbare  Arbeitszylinder24  höhenverstellbar,  die  einerseits  an  der  Schwinge  und  andererseits  an  dem 

15  Grundrahmen  12  angelenkt  sind.  An  dem  frontseitigen  Ende  der  Schwinge  ist  die  Greifschaufel  22  gelenkig 
angeschlossen.  Sie  kann  über  einen  einzigen  hydraulisch  beaufschlagbaren  Kippzylinder  26  um  ihre  horizontal 
verlaufende  Anschlußachse  verkippt  werden.  An  den  beiden  Seiten  der  Greifschaufel  22  sind  noch  zwei  Ar- 
beitszylinder  28  vorgesehen,  von  denen  nur  einer  in  der  Zeichnung  zu  erkennen  ist  und  die  zum  Öffnen  und 
Schließen  der  Greifschaufel  22  dienen. 

20  Die  einzelnen  doppelseitig  beaufschlagbaren  Zylinder,  die  die  im  vorstehenden  Absatz  geschilderten  drei 
Funktionen  ausüben,  sind  an  in  der  Zeichnung  der  Einfachheit  halber  nicht  dargestellte  Steuerventile  ange- 
schlossen  und  ihre  Kolbenstangen  können  je  nach  der  Stellung  der  Steuerventile  ein-  oder  ausgefahren  wer- 
den.  Die  Steuerventile  werden  von  einer  sich  in  einer  Fahrzeugkabine  30  befindlichen  Bedienungsperson  be- 
tätigt,  wozu  ein  mechanischer  Steuermechanismus  vorgesehen  ist,  der  nachfolgend  beschrieben  wird.  Dieser 

25  Steuermechanismus  eignet  sich  besonders  gut  für  den  Einsatz  an  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Arbeitsfahrzeug 
1  0,  kann  aber  gleichwohl  überall  dort  eingesetzt  werden,  wo  drei  Funktionen  gesteuert  werden  sollen. 

Der  Steuermechanismus  besteht  im  einzelnen  aus  zwei  dicht  nebeneinanderliegenden  Steuerhebeln  32 
und  34,  die  an  einer  an  der  rechten  Kabinenseite  angeordneten  Konsole  vorgesehen  sind.  Der  Abstand  der 
beiden  Steuerhebel  32,  34  zueinander  ist  derart,  daß  beide  Steuerhebel  gleichzeitig  von  der  rechten  Hand 

30  der  Bedienungsperson  erfaßt  werden  können.  Mit  dem  Steuerhebel  32,  der  der  Bedienungsperson  am  näch- 
sten  liegt,  wird  die  erste  hydraulische  Funktion,  und  zwar  der  Kippzylinder  26  zum  Verkippen  der  Greifschaufel 
22,  und  diezweite  hydraulische  Funktion  geschaltet,  und  zwar  die  Hubzylinder  24  zum  Anheben  und  Absenken 
der  Schwinge.  Mit  dem  zweiten  Steuerhebel  34,  der  damit  seitlich  weiter  außen  liegt,  kann  ebenfalls  die  erste 
hydraulische  Funktion,  und  zwar  der  Kippzylinder  26,  und  eine  dritte  hydraulische  Funktion,  und  zwar  die  Ar- 

35  beitszylinder  28  zum  Öffnen  und  Schließen  der  Greifschaufel  22,  gesteuert  werden. 
Der  Steuermechanismus  ist  im  einzelnen  in  den  Fig.  2  bis  4  dargestellt.  Aus  Fig.  2  ist  zu  erkennen,  daß 

der  erste  Steuerhebel  32  mit  einer  Befestigungsplatte  36  verschweißt  ist,  die  zur  Aufnahme  einer  in  Fig.  1  ge- 
zeigten  etwa  halbkugelförmig  ausgebildeten  Abdeckung  38  dient.  An  das  seinem  Schalt  knauf  abgelegene  En- 
de  des  ersten  Steuerhebels  32  ist  eine  Schaltgabel  40  befestigt,  beispielsweise  angeschweißt.  Die  Schaltgabel 

40  40  weist  drei  nach  unten  ragende  Arme  42,  44,  46  oder  Lappen  auf.  Hierbei  ist  der  erste  Arm  42  mit  einer  ersten 
Anschlußstelle  48  in  Form  einer  Öffnung  oder  Bohrung  und  der  zweite  Arm  44  mit  einer  zweiten  Anschlußstelle 
50  ebenfalls  in  Form  einer  Öffnung  oder  Bohrung  versehen.  Der  dritte  Arm  46  ist  mit  einer  Anschlußstelle  52 
in  Form  einer  Öffnung  oder  Bohrung  versehen,  die  zur  Befestigung  der  Schaltgabel  40  dient,  wie  später  noch 
erläutert  wird. 

45  Ein  stationäres  Traglager  54  für  die  Steuerhebel  32  und  34  kann  mit  dem  Grundrahmen  12  über  eine 
Schraube  56  fest  verbunden  werden.  Andere  Verbindungen,  beispielsweise  verschweißen,  sind  ebenfalls  mög- 
lich.  In  das  Traglager  54  ist  ein  vertikal  verlaufender  Führungsschlitz  58  eingearbeitet  und  eine  Anschlußstelle 
60  für  die  Schalthebel  mit  ihren  Gestängen.  Die  Anschlußstelle  60  ist  gleichfalls  in  Form  einer  Öffnung  oder 
Bohrung  ausgebildet  und  dient  zur  Aufnahme  eines  Hauptkugelgelenkes  64.  Die  Befestigung  des  Hauptku- 

50  gelgelenkes  64  in  der  Anschlußstelle  60  erfolgt  über  einen  Gewindestift,  der  mit  dem  äußeren  Mantel  der  hohl- 
kugeligen  Pfanne  des  Kugelgelenkes  verbunden,  beispielsweise  verschweißt  ist,  sich  durch  die  Anschlußstelle 
60  erstreckt  und  dort  über  Muttern  66  und  68  gesichert  ist.  Der  äußere  Teil  des  Hauptkugelgelenkes  64  ist 
damit  stationär  angeordnet.  Mit  dem  inneren  Teil  des  Haupt  kugelgelenkes,  der  in  bekannter  Weise  kugelig  aus- 
gebildet  ist  und  in  den  äußeren  Teil  eingreift,  ist  eine  Stummelwelle  70  derart  verbunden,  daß  sie  grundsätzlich 

55  nach  allen  Seiten  schwingen  kann.  Die  Stummelwelle  70  ist  durch  die  Anschlußstelle  52  des  dritten  Armes  46 
der  Schaltgabel  40  geführt  und  die  Schaltgabel  kann  auf  ihr  drehen. 

Der  zweite  Schalthebel  34  ist  an  seinem  Schaltknauf  abgelegenen  Ende  mit  einem  nach  unten  weisenden 
Verbindungsarm  72  versehen,  beispielsweise  verschraubt.  Erweist  zwei  untereinanderliegende  Öffnungen 

3 
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74  und  77  oder  Bohrungen  auf,  wobei  die  obere  oder  erste  Öffnung  74  mit  einer  Buchse  76  versehen  ist,  in 
der  die  Stummelwelle  70  aufgenommen  ist.  Der  Verbindungsarm  72  ist  neben  dem  dritten  Arm  46  der  Schalt- 
gabel  40  liegend  angeordnet  und  von  diesem  nur  durch  eine  Scheibe  82  getrennt.  Die  untere  oder  zweite  Öff- 
nung  77  liegt  damit  unterhalb  der  Stummelwelle  70  und  bildet  eine  Anschlußstelle  für  die  dritte  Funktion. 

5  Die  Stummelwelle  70  besteht  aus  zwei  Teilen,  und  zwar  aus  einem  mit  Außengewinde  versehenen  Haupt- 
teil  78  und  einem  mit  Innengewinde  versehenen  und  auf  den  Hauptteil  78  aufschraubbaren  Fortsatz  80.  Die 
Verbindung  der  beiden  Teile  ist  in  den  Fig.  3  und  4  leicht  erkennbar.  Der  Fortsatz  weist  eine  Länge  auf,  daß 
er  sich  bis  in  den  vertikalen  Führungsschlitz  58  erstreckt,  wodurch  die  Stummelwelle  nur  noch  Schwingbe- 
wegungen  in  vertikaler  Richtung  ausführen  kann.  Schwingbewegungen  in  horizontaler  Richtung  sind  damit 

10  ausgeschlossen.  Der  Fortsatz  80  ist  noch  mit  einem  einen  größeren  Durchmesser  aufweisenden  Sechskant- 
teil  84  versehen,  der  im  zusammengebauten  Zustand  des  Steuermechanismus  gegen  die  eine  Außenseite  des 
verbindungsarmes  72  anliegt.  Über  eine  auf  den  Hauptteil  78  aufschraubbare  Mutter  86,  die  im  zusammen- 
gebauten  Zustand  gegen  die  Innenseite  des  dritten  Armes  46  der  Schaltgabel  40  anliegt,  sind  die  Schalthebel 
32  und  34  auf  der  Stummelwelle  70  derart  befestigt,  daß  beide  Schalthebel  mit  ihren  entsprechenden  Armen 

15  auf  der  Stummelwelle  70  gemeinsam  aber  auch  unabhängig  voneinander  drehen  können.  Eine  Schwingbe- 
wegung  in  vertikaler  Richtung  um  das  Hauptkugelgelenk  64  kann  nur  gemeinsam  ausgeführt  werden,  so  daß 
die  beiden  Schalthebel  32  und  34  beim  Ausführen  ihrer  drei  Funktionen  sich  nur  unwesentlich  oder  überhaupt 
nicht  voneinander  entfernen  können. 

Die  erste  Anschlußstelle  48  der  Schaltgabel  40  ist  über  ein  Kugelgelenk  90  mit  einer  Schaltstange  88  ver- 
20  bunden,  die  zum  Verstellen  des  Steuerventils  bzw.  Steuerschiebers  dient,  über  das  der  Kippzylinder  26  der 

Greifschaufel  22  druckbeaufschlagt  wird.  Der  Kippzylinder  kann  damit  von  beiden  Steuerhebeln  betätigt  wer- 
den. 

Die  zweite  Anschlußstelle  50  der  Schaltgabel  40  ist  über  ein  in  der  Zeichnung  nicht  erkennbares  Kugel- 
gelenk  mit  einer  Steuerstange  92  verbunden,  über  die  das  Steuerventil  für  die  Hubzylinder  24  der  Schwinge 

25  20  betätigt  wird.  Beim  Drehen  des  Steuerhebels  32  auf  der  Stummelwelle  kann  das  Ladegerät  damit  angeho- 
ben  oder  abgesenkt  werden. 

Die  dritte  Anschlußstelle  77,  die  am  zweiten  Steuerhebel  34  bzw.,  an  dessen  Verbindungsarm  72  vorge- 
sehen  ist,  steht,  wie  aus  Fig.  2  hervorgeht,  über  ein  Kugelgelenk  96  mit  einer  Steuerstange  94  in  Verbindung, 
über  die  das  Steuerventil  für  die  beiden  Arbeitszylinder  28  betätigt  werden  kann.  Beim  Drehen  des  zweiten 

30  Steuerhebels  34  auf  der  Stummelwelle  70  kann  damit  die  Greifschaufel  22  geöffnet  oder  geschlossen  werden. 
Es  ist  zweckmäßig,  daß  die  drei  Steuerventile  unter  dem  Steuermechanismus  geschichtet  auf  dem  Grund- 

rahmen  angeordnet  werden.  Gleichfalls  sollten  die  Steuerschieber  der  Steuerventile  in  horizontalen  Ebenen 
verschiebbar  sein,  und  die  Steuerstangen  88,  92  und  94  gehören  zu  einem  entsprechenden  Gestänge. 

Wie  aus  den  Fig.  2  bis  4  hervorgeht,  werden  die  Steuerstangen  88  und  92  in  vertikalen  Ebenen  verstellt, 
35  während  die  Verstellung  der  Steuerstange  94  in  einer  horizontalen  Ebene  erfolgt.  Deshalb  sind  die  Steuer- 

stangen  88  und  92  an  Winkelhebel  angeschlossen,  die  die  vertikale  Bewegungsrichtung  der  Steuerstangen 
88  und  92  in  eine  horizontale  Bewegungsrichtung  umwandeln.  Für  die  dritte  Steuerstange  94  sind  zwei  Win- 
kelhebel  und  zwei  zusätzliche  Steuerstangen  erforderlich,  um  zu  dem  horizontal  angeordneten  und  unterhalb 
des  Steuermechanismus  liegenden  zugehörigen  Steuerschieber  zu  gelangen. 

40  In  der  Fig.  2  sind  die  Bewegungsebenen,  in  denen  die  Steuerhebel  32  und  34  verstellt  werden  können, 
durch  entsprechende  Pfeile  gekennzeichnet.  Es  ist  erkennbar,  daß  die  Steuerhebel  32  und  34  in  zwei  zuein- 
ander  parallel  verlaufenden  vertikalen  Ebenen,  die  in  den  Ansprüchen  als  zweite  und  dritte  Ebene  bezeichnet 
sind,  auf  der  Stummelwelle  70  gedreht  werden  können.  Die  Drehung  kann  unabhängig  voneinander  erfolgen, 
oder  auch  gleichzeitig,  wenn  die  Bedienungsperson  mit  ihrer  rechten  Hand  beide  Schaltknäufe  erfaßt.  Einer 

45  der  Steuerhebel  kann  auch  drehfest  auf  der  Stummelwelle  aufsitzen,  wenn  diese  sich  in  dem  Hauptkugelge- 
lenk  64  oder  mit  diesem  drehen  kann.  Beide  Steuerhebel  können  in  einer  vertikalen  Bewegungsebene,  die  in 
den  Ansprüchen  als  erste  Ebene  bezeichnet  ist,  gemeinsam  verstellt  werden,  die  zu  der  zweiten  und  dritten 
Ebene  rechtwinklig  verläuft.  Der  Steuerungsmechanismus  ist  auf  kleinstem  Raum  kompakt  angeordnet. 

50 
Patentansprüche 

1.  Steuerungsmechanismus  für  drei  Funktionen  mit  einem  ersten  und  einem  zweiten  miteinander  verknüpf- 
ten  Steuerhebel  (32,  34),  die  in  einem  Traglager  (54)  derart  angeordnet  sind,  daß  der  erste  Steuerhebel 

55  (32)  in  einer  ersten  Ebene  zum  Steuern  einer  ersten  Funktion  und  in  einer  zweiten  Ebene,  die  rechtwinklig 
zu  der  ersten  Ebene  verläuft,  zum  Steuern  einer  zweiten  Funktion  verstellbar  ist  und  daß  der  zweite  Steu- 
erhebel  (34)  in  der  ersten  Ebene  und  in  einer  dritten  Ebene,  die  zu  der  zweiten  Ebene  parallel  verläuft, 
zum  Steuern  einer  dritten  Funktion  verstellbar  ist,  wobei  der  erste  Steuerhebel  (32)  eine  Schaltgabel  (40) 
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mit  drei  Armen  (42  und  44)  und  der  zweite  Steuerhebel  (34)  einen  Verbindungsarm  (72)  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Traglager  (54)  eine  Stummelwelle  (70)  vertikal  schwenkbar  aufnimmt,  auf  der 
der  dritte  mit  der  Schaltgabel  (40)  des  ersten  Steuerhebels  (32)  verbundene  Arm  (46)  und  der  Verbin- 
dungsarm  (72)  des  zweiten  Steuerhebels  (34)  derart  befestigt  sind,  daß  der  erste  und  zweite  Steuerhebel 
(32  und  34)  zusammen  mit  der  Stummelwelle  (70)  in  der  ersten  Ebene,  der  erste  Steuerhebel  (32)  in  der 
zweiten  Ebene  und  der  zweite  Steuerhebel  (34)  in  der  dritten  Ebene  verstellbar  sind,  wobei  die  Stum- 
melwelle  (70)  einenends  an  ein  Hauptkugelgelenk  (64),  das  mit  dem  Traglager  (54)  verbunden  ist,  ange- 
schlossen  und  anderenends  in  einem  vertikal  verlaufenden  Führungsschlitz  (58)  im  Traglager  (54)  ver- 
stellbar  ist. 

Steuerungsmechanismus  nach  Anspruch  1,  wobei  an  die  Enden  des  ersten  und  zweiten  Armes  (42  und 
44)  der  Schaltgabel  (40)  und  an  das  Ende  des  Verbindungsarmes  (72)  Steuerstangen  (88,  92,  94)  zum 
Auslösen  der  drei  Funktionen  angreifen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  erste  und  dritte  Arm  (42  und 
46)  der  Schaltgabel  (40)  des  ersten  Steuerhebels  (32)  zueinander  einen  Querabstand  aufweisen,  in  dem 
das  Hauptkugelgelenk  (64)  angeordnet  ist. 

Steuerungsmechanismus  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  dritte  Arm  (46)  der 
Schaltgabel  (40)  und  der  Verbindungsarm  (72)  des  zweiten  Steuerhebels  (34)  je  eine  Öffnung  (52  und 
74)  aufweisen,  durch  die  sich  die  Stummelwelle  (70)  erstreckt,  die  den  dritten  Arm  (46)  und  den  Verbin- 
dungsarm  (72)  axial  unverschiebbar  aufnimmt. 

Steuerungsmechanismus  nach  einem  oder  mehreren  dervorherigen  Ansprüche,  wobei  der  erste  Arm  (42) 
mit  einer  Öffnung  zum  Anschluß  der  Steuerstange  (88)  versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Stummelwelle  (70)  zu  der  Öffnung  im  ersten  Arm  (42)  axial  ausgerichtet  ist  und  in  einer  Achse  liegt,  die 
durch  das  Hauptkugelgelenk  (64)  verläuft. 

Steuerungsmechanismus  nach  einem  oder  mehreren  dervorherigen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Verbindungsarm  (72)  des  zweiten  Steuerhebels  (34)  zwischen  dem  Führungsschlitz  (58)  des 
Traglagers  (54)  und  dem  dritten  Arm  (46)  der  Schaltgabel  (40)  angeordnet  ist. 

aims 

A  control  mechanism  for  three  functions,  with  first  and  second  interconnected  control  levers  (32,  34), 
which  are  so  arranged  in  a  support  bearing  (54)  that  the  first  control  lever  (32)  is  adjustable  in  a  first  plane 
for  Controlling  a  f  irst  f  unction  and  in  a  second  plane,  which  is  at  right  angles  to  the  first  plane,  for  Controlling 
a  second  f  unction,  and  that  the  second  control  lever  (34)  is  adjustable  in  the  first  plane  and  in  a  third  plane 
which  is  parallel  to  the  second  plane  for  Controlling  a  third  function,  wherein  the  first  control  lever  (32) 
comprises  a  selector  fork  (40)  with  three  arms  (42  and  44)  and  the  second  control  lever  (34)  comprises 
aconnecting  arm  (72),  characterized  in  that  the  support  bearing  (54)  receivesastubshaft  (70)forvertical 
pivoting,  on  which  shaft  the  third  arm  (46)  connected  to  the  selector  fork  (40)  of  the  first  control  lever 
(32)  and  the  connecting  arm  (72)  of  the  second  control  lever  (34)  are  so  f  ixed  that  the  first  and  second 
control  levers  (32  and  34)  are  adjustable  together  with  the  stub  shaft  (70)  in  the  first  plane,  the  first  control 
lever  (32)  is  adjustable  in  the  second  plane  and  the  second  control  lever  (34)  is  adjustable  in  the  third 
plane,  wherein  the  stub  shaft  (70)  is  connected  at  one  end  to  a  main  ball  joint  (64)  which  is  connected  to 
the  support  bearing  (54)  and  is  adjustable  at  the  other  end  in  a  vertically  extending  guide  slot  (58)  in  the 
support  bearing  (54). 

A  control  mechanism  according  to  Claim  1,  wherein  control  rods  (88,  92,  94)foractivating  the  three  func- 
tions  engage  the  ends  of  the  first  and  second  arms  (42  and  44)  of  the  selector  fork  (40)  and  the  end  of 
the  connecting  arm  (72),  characterized  in  that  the  first  and  third  arms  (42  and  46)  of  the  selector  fork 
(40)  of  the  first  control  lever  (32)  have  a  transverse  space  between  one  another,  in  which  the  main  ball 
joint  (64)  is  arranged. 

A  control  mechanism  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in  that  the  third  arm  (46)  of  the  selector 
fork  (40)  and  the  connecting  arm  (72)  of  the  second  control  lever  (34)  each  have  an  opening  (52  and  74), 
through  which  extends  the  stub  shaft  (70),  which  receives  the  third  arm  (46)  and  the  connecting  arm  (72) 
in  axially  non-displaceable  manner. 
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4.  A  control  mechanism  according  to  one  or  more  of  the  preceding  Claims,  wherein  the  first  arm  (42)  is  pro- 
vided  with  an  opening  for  attachment  of  the  control  rod  (88),  characterized  in  that  the  stub  shaft  (70)  is 
axially  aligned  with  the  opening  in  the  first  arm  (42)  and  lies  on  an  axis  which  runs  through  the  main  ball 
joint  (64). 

5.  Acontrol  mechanism  according  to  one  or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that  the  connect- 
ing  arm  (72)  of  the  second  control  lever  (34)  is  arranged  between  the  guide  slot  (58)  of  the  support  bearing 
(54)  and  the  third  arm  (46)  of  the  selector  fork  (40). 

Revendications 

1.  Mecanisme  de  commande  pour  trois  fonctions,  avec  un  premier  et  un  second  leviers  de  commande  (32, 
34),  mutuellement  combines,  qui  sont  disposes  dans  un  palier  porteur  (54)  de  teile  sorte  que  le  premier 
levier  de  commande  (32)  peut  etre  deplace  dans  un  premier  plan  pour  Commander  une  premiere  fonction 
et  dans  un  deuxieme  plan,  s'etendant  perpendiculairement  au  premier  plan,  pour  Commander  une  deuxie- 
me  fonction,  et  que  le  second  levier  de  commande  (34)  peut  etre  deplace  dans  le  premier  plan  et,  pour 
Commander  une  troisieme  fonction,  dans  un  troisieme  plan  s'etendant  parallelement  au  deuxieme  plan, 
le  premier  levier  de  commande  (32)  presentant  une  fourchette  de  commande  (40)  ä  trois  bras  (42,  44, 
46)  et  le  second  levier  de  commande  (34)  Präsentant  un  bras  de  liaison  (72),  caracterise  en  ce  que  le 
palier  porteur  (54)  recoit  ä  pivotement  vertical  un  bout  d'arbre  (70)  sur  lequel  le  troisieme  bras  (46)  de  la 
fourchette  de  commande  (40)  du  premier  levier  de  commande  (32)  et  le  bras  de  liaison  (72)  du  second 
levier  de  commande  (34)  sont  fixes  de  teile  sorte  que,  conjointement  avec  le  bout  d'arbre  (70),  le  premier 
et  le  second  leviers  de  commande  (32  et  34)  peuvent  etre  deplaces  dans  le  premier  plan,  le  premier  levier 
de  commande  (32)  peut  etre  deplace  dans  le  deuxieme  plan  et  le  second  levier  de  commande  (34)  peut 
etre  deplace  dans  le  troisieme  plan,  le  bout  d'arbre  (70)  etant  raccorde  par  une  extremite  ä  une  articulation 
spherique  principale  (64)  reliee  au  palier  porteur  (54),  et  pouvant,  par  son  autre  extremite,  etre  deplace 
dans  une  fente  de  guidage  (58)  s'etendant  verticalement  dans  le  palier  porteur  (54). 

2.  Mecanisme  de  commande  selon  la  revendication  1,  des  tringles  de  commande  (88,  92,  94),  destinees  ä 
declencherles  trois  fonctions,  etant  respectivementengagees  aux  extremites  du  premier  et  du  deuxieme 
bras  (42  et  44)  de  la  fourchette  de  commande  (40)  et  ä  l'extremite  du  bras  de  liaison  (72),  caracterise 
en  ce  que  le  premier  et  le  troisieme  bras  (42  et  46)  de  la  fourchette  de  commande  (40)  du  premier  levier 
de  commande  (32)  presentent  entre  eux  une  distance  transversale  dans  laquelle  est  disposee  l'articula- 
tion  spherique  principale  (64). 

3.  Mecanisme  de  commande  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  troisieme  bras  (46)  de 
la  fourchette  de  commande  (40)  et  le  bras  de  liaison  (72)  du  second  levier  de  commande  (34)  presentent 
une  Ouvertüre  respective  (52,  74)  ä  travers  laquelle  s'etend  le  bout  d'arbre  (70),  lequel  recoit  sans  pos- 
sibilite  de  translation  axiale  le  troisieme  bras  (46)  et  le  bras  de  liaison  (72). 

4.  Mecanisme  de  commande  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  le  premier  bras  (42) 
etant  pourvu  d'une  Ouvertüre  pour  le  raccordement  de  la  tringle  de  commande  (88),  caracterise  en  ce 
que  le  bout  d'arbre  (70)  est  axialement  aligne  avec  l'ouverture  du  premier  bras  (42),  et  se  situe  sur  un 
axe  qui  passe  par  l'articulation  spherique  principale  (64). 

5.  Mecanisme  de  commande  selon  l'une  quelconque  des  revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  bras  de  liaison  (72)  du  second  levier  de  commande  (34)  est  dispose  entre  la  fente  de  guidage  (58) 
du  palier  porteur  (54)  et  le  troisieme  bras  (46)  de  la  fourchette  de  commande  (40). 
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